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Am Rande
Tatort 
Hofstraße
Nach den beiden 
Tätern und der Ex-
Schwiegertochter, die 
den brutalsten Überfall 
in der Geschichte der 
Stadt Balve in Auftrag 
gegeben haben soll, wird 
mit einem internationalen 
Haftbefehl gefahndet.

Mehr im Innenteil

Neues 
Pfarrheim
Die Kirchengemeinde 
St. Blasius Balve 
bekommt doch noch ein 
neues Pfarrheim, wenn 
auch nicht in der vor zwei 
Jahren geplanten Größe.

Mehr im Innenteil

Straftat-
bestand?
Der Antonius-Kinder-
garten in Garbeck 
kommt nicht zur Ruhe. 
Denn nach Angabe der 
Stadt Balve ermittelt 
die Staatsanwaltschaft 
gegen die Leiterin, die in 
der Probezeit entlassen 
wurde. Mehr im Innenteil

Neue 
Verkehrs-
führung
Um den Rückstau auf 
der Hauptstraße zu 
reduzieren, ist auch das 
Linksabbiegen aus dem 
Mühlenweg verboten. 
Nach Ansicht der Polizei 
ist diese Regelung nicht 
sinnvoll. Markierung und 
Beschilderung sollen 
geändert werden.

Mehr im Innenteil

Der Musikverein 
„Amicitia“ Gar-
beck stellt auf eige-

nen Wunsch sein Engage-
ment auf dem Schützenfest 
in  Volkringhausen ein. 

Jedes Schützenfest profi -
tiert von einem guten Mu-
sikverein. Dies gilt auch für 
die Schützenbruderschaft 
St. Hubertus Volkringhau-
sen, die sich 33 Jahre auf 

Musikverein Garbeck
kündigt nach 33 Jahren 
Volkringhauser Schützen müssen neue Festmusik suchen

dazu nutzen, um eine Ent-
scheidung herbeizuführen. 
„Nachdem wir jedoch eine 
Probeabstimmung inner-
halb des Orchesters abge-
halten hatten, die gegen eine 
Verlängerung unseres En-
gagements sprach, habe ich 
mich mit dem Vorsitzenden 
der  Schützenbruderschaft 
Volkringhausen, Stephan 
Neuhaus, in Verbindung ge-

müssen. Der Grund: Ihr ver-
storbener Ehren-Brudermeis-
ter „Berni“ Neuhaus wur-
de am Tag der geplanten  
Jahreshaupt versammlung zu 
Grabe getragen. Sie hätten 
also noch Zeit gehabt. 

Jetzt ist die Entscheidung 
gefallen. Der Musikverein 
„Amicitia“ Garbeck wird 
nur noch in diesem Jahr für 
eine tolle Stimmung auf dem 

den Musikverein „Amici-
tia“ Garbeck stützen konn-
te. Denn die Garbecker mit 
ihrem Orchester und den 
„Amigos“ garantieren nicht 
nur großartige Festmusik, 
sie animieren auch viele 
Schützenfestler aus ande-
ren Ortsteilen, das Hochfest 
in Volkringhausen zu besu-
chen. Das könnte sich än-
dern. Denn der Musikver-
ein Garbeck entschied sich 
dazu,  seine Mission im Un-
teramt in 2018 zu beenden. 

Eigentlich wollten die 
Musiker ihre Generalver-
sammlung am 3. Februar 

setzt“, erklärt der Chef des 
Musikvereins Garbeck, Mi-
chael Volmer, der sofort mit 
offenen Karten gespielt hat. 

Damit die Schützen mit 
dem Thema Festmusik in 
ihre   Jahreshauptversamm-
lung am 28. Januar gehen 
können, verständigten sich 
Volmer und Neuhaus darauf, 
dass die „Amicitia“ frühzei-
tig darüber informiert, was 
Sache ist. 

Als die Volkringhauser 
Schützenbrüder auf eine 
schnelle Nachricht hoffen,  
ahnen sie nicht, dass sie 
ihre Versammlung verlegen 

Schützenfest in Volkring-
hausen sorgen. Danach ist 
Schluss. So will es die Fest-
musik, nachdem sie geheim 
abgestimmt hat. 

Brudermeister Stephan 
Neuhaus und Vorstands-
kollegen müssen nach 33 
Jahren sehr guter Zusam-
menarbeit mit der Garbe-
cker „Amicitia“ Ausschau 
nach einer neuen Festmu-
sik halten.  „Wir werden ih-
nen dabei helfen“, verspricht 
MV-Vorsitzender Michael 
Volmer den Schützenbrü-
dern schon heute.         

Richard Elmerhaus
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Es ist ein grauer Win-
tertag, als ich mich 
mit Roman Gott-

schling im City Café treffe, 
um mit ihm über den bru-
talsten Überfall in der Ge-
schichte der Stadt Balve zu 
sprechen. Denn am 1. Febru-
ar 2016 wurden er und seine 
Frau von zwei Männern in 
seiner Wohnung (Hofstraße) 
überfallen und so heftig ge-
schlagen und mit einer Waf-
fe bedroht, dass das Ehepaar 
noch heute Angst hat, wenn 
an der Haustür geschellt 
wird, so wie dies vor genau 
einem Jahr der Fall war.

Damals ging er an die Tür, 
die  keinen Türgucker (Spi-
on) besitzt, und zwar in dem 
Glauben, er solle mal wieder 
sein Auto umsetzen. 

„Ich habe mir nichts dabei 
gedacht und sofort die Tür 
geöffnet, denn zu einer sol-
chen Zeit rechnet man doch 
nicht mit bösen Menschen. 
Als ich dann auch noch von 
dem Mann nach meinem 
Auto gefragt wurde, weil er 
es angeblich touchiert hat, 
zog ich mir die Schuhe an, 
um nach draußen zu gehen.“

Sichtlich bewegt

Seine Stimme stockt et-
was, weil jetzt die Bilder, 
die ihm und seiner Frau wie 
ins Gedächtnis gebrannt 
sind, sofort und sehr scharf 
vor seinem geistigen Auge 
auftauchen. Roman Gott-
schling  erinnert sich an je-
des Detail. Unter anderem 
daran, dass er gerade dabei 
war, das Haus zu verlassen, 

Opfer haben den brutalen Überfall vom 
1. Februar 2016 bis heute nicht verarbeitet
Steckt Ex-Schwiegertochter hinter Angriff auf das Ehepaar?

als der Mann, dem er zuvor 
die Tür öffnete, ihn brutal 
mit einem Kopfstoß zu Bo-
den streckte. „Er ging nach 
vorne wie ein Keiler“, be-
schreibt der 54-Jährige die 
Situation, die sich Sekunden 
später nicht nur für ihn, son-
dern auch für seine Ehefrau 
dramatisch verschärfte.

 
Zweiter Täter kommt 

mit einer Waffe

Obwohl sich der Überfalle-
ne nicht mehr wehren konn-
te, da er durch den brutalen 
Kopfstoß und die weiteren 
Attacken schwer verletzt am 
Boden lag,  knieten sich die 
beiden Männer auf ihr Op-
fer und versahen Mund und 
Nase mit Klebeband. Zudem 
fixierten sie Hände und Füße 
mit Kabelbindern.

Seine Frau, die sich im 
Wohnzimmer aufhielt, 
schrie die beiden Täter an: 
„Was wollt ihr hier?“ Diese 
Frage war noch nicht ganz 
ausgesprochen, da schlug 
einer der beiden Männer 
so hart zu, dass die 57-Jäh-
rige bewusstlos zusammen 
sackte. Auch bei ihr wurden 
wie bei ihrem Mann Klebe-
band, Pfefferspray und Ka-
belbinder eingesetzt.   

Als sie wehrlos am Boden 
lag, fragte einer der Gangster: 
„Wo Geld?“ „Da wusste ich, 
dass es sich bei dem Überfall 
um Ausländer handelt. Die-
ser Eindruck verstärkte sich 
bei uns, weil die Täter die 
von uns gemachten Angaben 
zum Bargeld nicht verstan-
den haben. Sonst hätten sie 

alles mitgenommen. Stattdes-
sen haben sie alle Schubladen 
durchwühlt, den Schmuck 
aber nicht angepackt. Sie 
hatten es nur auf unser weni-
ges Bargeld abgesehen. Und 
die beiden Handys haben sie 
mitgenommen“, erzählt Ro-
man Gottschling, der zwar 
einen dritten Mann in seiner 
Wohnung gehört, aber nicht 
gesehen hat.

„Das waren die schlimm-
sten Minuten in meinem Le-
ben, denn ich habe gedacht, 

Nachbarin zu bitten, die Po-
lizei anzurufen. „Der Fall 
schien für die Polizei nicht 
so dramatisch, denn erst 
15 Minuten später ist Herr 
Lopatenko bei uns aufge-
taucht. Dann ging jedoch al-
les sehr schnell. Wir wurden 
auf Grund unserer schweren 
Verletzungen in die Kran-
kenhäuser Menden und 
Dortmund gebracht. Obwohl 
die ärztliche Versorgung 
sehr gut war, in beiden Häu-
sern, fühlt sich meine Frau 

hin und wieder 
kraftlos und klagt 
immer noch über 
Kopfschmerzen“, 
bilanziert Ro-
man Gottschling, 
der von einem ge-
zielten Raubüber-
fall ausgeht.

Wurden
Ganoven
bestellt?

Er vermutet, dass 
die Ex-Schwieger-
tochter hinter dem 
brutalen Überfall 
steckt. Sie habe 
sich an ihm und 
seiner Ehefrau rä-
chen wollen, weil 

die 8-jährige Tochter des 
Sohnes nach der Scheidung 
viel lieber bei Opa und Oma 
in Balve war, als bei ihrer 
Mutter, die kein Sorgerecht 
besitzt. „Sie hat die Ganoven 
angeheuert und ihnen gesagt, 
bei uns sei viel Geld zu ho-
len, das sie nach dem Über-
fall behalten könnten. Sie 
sollten uns einfach nur fertig 

Roman Gottschling fürchtete beim 
Überfall um sein Leben.

ich werde ersticken. Nur 
weil ich so stark aus der zer-
trümmerten Nase geblutet 
habe, konnte ich das Klebe-
band etwas lockern“, so der 
54-Jährige, dessen Frau sich 
hoch rappelte, nachdem die 
Täter die Wohnung verlas-
sen hatten.

Sie schaffte es, das Kle-
beband zu entfernen und die 
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SCHWEIN
GEHABT!
SCHWEIN
GEHABT! Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26

metzgerei-jedowski.de

ARTGERECHTE TIERHALTUNG
KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER 

ZERLEGUNG

machen“, belastet Roman 
Gottschling die Ex-Schwie-
gertochter, die sich nach sei-
ner Meinung in Polen auf-
hält, um sich der deutschen 
Justiz zu entziehen.

Dies gilt auch für die bei-
den Täter, bei denen es sich 
nachweislich um Polen 
handelt. „Sie sind auf der 
Flucht, nachdem sie als Tä-
ter identifiziert worden sind. 
Ich gehe davon aus, dass sie 
sich auch in Polen aufhalten, 
da sie dort trotz Fahndung 
nichts zu befürchten haben“, 
erklärt Gottschling, der im-
mer noch Angst hat, die Tür 
zu öffnen, wenn es geschellt 
hat.

„Ich habe Angst, selbst 
zum Täter zu werden“

„Noch mehr Angst habe 
ich allerdings davor, dass 
ich selbst zum Täter werde, 
sollte ich noch einmal beim 
Türöffnen angegriffen wer-
den. Ich werde mich mas-
siv zur Wehr setzen, und 
zwar vor diesem  Hinter-
grund: „So lange wie die Ex-
Schwiegertochter auf freiem 
Fuß ist, gibt es für uns keine 
Ruhe“, betont der Mann, der 
ebenso wie seine Frau mei-
lenweit davon entfernt ist, 
den brutalen Raubüberfall 
jemals vergessen zu können. 

Bestes Beispiel ist der Be-
such der Kripo vor einigen 
Tagen: „Als die Polizei nach 
fast einem Jahr unsere Klei-
dung, die wir bei dem Über-
fall getragen haben,  zurück-
gebracht hat und die ganze 
Wohnung wieder nach Pfef-
ferspray roch, ist der Über-
fall sofort wieder bei uns le-
bendig geworden“, erzählt 
Roman Gottschling, bevor 
wir das City-Café rund zwei 
Stunden später zusammen 
verlassen. Nachdenklich.

Richard Elmerhaus

Der Frauenkarneval 
der kfd Balve be-
ginnt am Freitag, 17. 

Februar, in der Aula der Re-
alschule um 17.59 Uhr. Ein-
lass ist um 17 Uhr. Wie im-
mer hat die Theatergruppe 
um Elsbeth Ruschepaul ein 
buntes und stimmungsvolles 
Programm vorbereitet. Für 
Getränke und Snacks ist ge-
sorgt.

Senioren-Karneval
Die kfd Balve lädt am 18. 

Februar alle Seniorinnen 
und Senioren zum Karne-
valsnachmittag ein. Um 14 
Uhr werden Kaffee, Ku-
chen und Schnittchen ge-
reicht, anschließend beginnt 
das bunte Programm der 
Theaterfrauen der kfd. Die 
Anmeldungen für den Se-
niorenkarneval nimmt Chris-
tel Breloer unter Telefon 
02375/3207 entgegen.

Patronatsfest
Die Betstunde der kfd Bal-

ve, zum Fest des heiligen 
Blasius, beginnt am Freitag, 
3. Februar, um 15 Uhr in der 
Pfarrkirche.

Weltgebetstag
Der Weltgebetstag der 

Frauen findet in diesem Jahr 
am 3. März um 15 Uhr in 
der St.-Blasius Kirche statt. 
Thema ist: „Was ist denn 
fair“ und wurde von philip-
pinischen Frauen vorberei-
tet. Anschließend sind alle 
Teilnehmerinnen zum Kaf-
feetrinken ins Pfarrheim ein-
geladen.

Vorstands-Treffen
Die kfd-Vorstände des Pa-

storalverbundes Balve-Hön-
netal treffen sich am Diens-
tag, 7. März, um 19.30 Uhr im 
Marienheim. Anmeldungen 
bitte bei Angelika Schulte: 
Telefon 02375/3944.

Kreuzweggebet
Das Kreuzweggebet der 

kfd Balve ist am Freitag, 
10. März, um 18 Uhr in der 
Pfarrkirche zu Balve.

Rosenkranzknüpfen
Am Montag, 20. März, 

bietet die kfd Balve den El-
tern der diesjährigen Kom-
munionkinder das traditio-
nelle Rosenkranzknüpfen 
an. Auch andere Interessier-

te sind willkommen. Beginn 
ist um 19.30 Uhr im Marien-
heim. Anmeldungen nimmt 
Angelika Schulte unter Te-
lefon 02375/3944 entgegen.

Einkehrtag
Am Freitag, 24. März,  or-

ganisiert die kfd Balve in Zu-
sammenarbeit mit dem Be-
zirk Menden den Einkehrtag 
2017. Die Fahrt geht zur  Bil-
dungsstätte in Winterberg-
Elkeringhausen, wo Frau 
Vogt zum Thema „Flügel 
für die Seele“ – der Glaube 
lässt mich durch den Alltag 
fliegen, referiert. Die Kosten 
betragen für kfd-Mitglieder 
30 Euro und für Nichtmit-
glieder 35 Euro. Im Preis 
enthalten sind Busfahrt, Re-
ferentenkosten, Mittagessen 
sowie Kaffee und Kuchen. 

Die Abfahrtszeiten: Ge-
sundheits-Campus Sauerland 
in Balve 8 Uhr; Mendener 
Bank in Lendringsen 8.15 
Uhr und Battenfelds Wiese 
in Menden 8.20 Uhr. Anmel-
dungen nehmen bis zum 1. 
März alle örtlichen kfd-Vor-
stände und Angelika Schulte 
02375/3944 entgegen.

kfd Balve präsentiert 
interessanten Terminplan
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Krankenpflege

Körperpflege

Wundversorgung

Injektionen

Blutzuckerkontrolle

Wir sind immer für Sie da.
In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Jahnstraße 39
58809 Neuenrade

Essen auf  Rädern!



Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen:  
5,25 Euro pro Tag.  

 


Tel. 02375 / 3333 

Präses Andreas Schulte, 
der aus gesundheit-
lichen Gründen nicht 

an der Generalversammlung 
der Schützenbruderschaft St. 
Sebastian teilnehmen konn-
te, übermittelte durch Vikar 
Tobias Kiene herzliche Grü-
ße an die Schützen, verbun-
den mit dem Dank an den 
ehemaligen Vorsitzenden 
Engelbert von Croy und Ex-
Geschäftsführer Martin Ter-
brüggen, die ihre Ämter im 
Jahr 2016 niedergelegt hat-
ten. Der Präses bescheinigte 
den beiden Schützenbrüdern, 
ihre Arbeit mit viel Herzblut 
zum Wohle der Balver Bru-
derschaft verrichtet zu ha-
ben. 

Das will auch der neue 
1. Vorsitzende Christoph 
(Keksi) Rapp, der als He-
rausforderer den Platzhirsch 
Wilfried Schweitzer von 
der Lichtung drängte. Denn 
mit 164:136 Stimmen setzte 
er sich in einer sehr span-
nenden Wahl gegen den 
Kommissarischen Vorsit-
zenden Wilfried Schweitzer 
durch.

Auf die Wahlniederla-
ge angesprochen, erklär-
te Schweitzer, obwohl sein 
Gesicht etwas anderes sagte, 
er sei nicht enttäuscht. „Ich 
musste damit rechnen, dass 
Christoph die Wahl gewinnt, 
zumal es einigen Schützen-
brüdern darum ging,  einen 
Verjüngungsprozess im Vor-
stand einzuleiten. Mit der 
jetzigen Konstellation kann 
ich gut leben. Ich werde als 
2. Vorsitzender und erster 
Stellvertreter von Christoph 
weiter machen, weil mir die 
Schützenbruderschaft sehr 

Herausforderer drängt Plat 
Christoph Rapp gewinnt Wahl gegen Wilfried Schweitzer und  

am Herzen liegt. Darüber hi-
naus möchte ich dem neuen 
Vorsitzenden meine Erfah-
rung zur Verfügung stellen. 
Denn es kommen sehr viele 
Dinge auf ihn zu, die ihm 
bisher fremd waren“, er-
klärte Wilfried Schweitzer, 
der mit diesem Angebot bei 
Christoph Rapp auf offene 
Ohren stößt. 

Schweitzer macht aber 
auch kein Hehl daraus, dass 
er gerne als 1. Vorsitzender 
weiter gemacht hätte. „Mir 
hat dieses Amt viel Freude 
bereitet. Dies gilt aber auch 
für mein Amt als 2. Vor-
sitzender, das ich noch bis 
2018 ausüben werde. Ob 
ich darüber hinaus weiter 
mache, indem ich mich zur 
Wahl stelle, bleibt abzuwar-
ten. Die Zusammenarbeit 
mit Christoph wird für mich 
richtungsweisend sein“,  be-
tont Wilfried Schweitzer, 
der von den Mitgliedern für 
seine Arbeit in der Schützen-
bruderschaft Balve mit sehr 
viel Beifall belohnt wurde.

Für Heinz Vogel ist 
die Mission beendet 

Während er auch zukünf-
tig mit am Vorstandstisch 
sitzt, ist für den Kommis-
sarischen Geschäftsführer 
Heinz Vogel, der der Bru-
derschaft in schwieriger Zeit 
zur Seite gesprungen ist, die 
Mission beendet. Er kann 
zwar noch bis Anfang März 
an den Sitzungen des Füh-
rungsgremiums teilnehmen, 
aber mit seinem Ausschei-
den am 18. März als Kreis-
Geschäftsführer des Kreis-
schützenbundes Arnsberg 
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Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern,
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr...

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Zum Imberg 15
58809 Neuenrade-Affeln www.peters-fenster.de

Telefon 02394 / 91910
info@peters-fenster.de

Das Fenster der Zukunft:
Entdecken Sie jetzt bei uns SOFTLINE 82 
– das Energiesparfenster. 

Auf ca. 6.000 m2 Produktions- und 
Ausstellungsfläche fertigen und präsentieren 
wir Ihnen unsere Qualitätsfenster und 
Türen aus Klasse -A-Profilen.
Wir freuen uns auf Sie!

„Sauerlandqualität.
      Die überzeugt! “

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

 zhirsch von der Lichtung
 steht jetzt an der Spitze der Schützenbruderschaft Balve

ist sein Mandat für den Bei-
rat der heimischen Bruder-
schaft erloschen.

Eine Woche nach der Ge-
neralversammlung, in der er 
sich nicht zur Wahl zum Ge-
schäftsführer stellte, weil er 
sein Schicksal mit dem von 
Wilfried Schweitzer ver-
knüpft hatte, macht Heinz 
Vogel nicht den Eindruck, 
maßlos enttäuscht zu sein. 
Im Gegenteil. „Es ist gut, 
dass ich alles hinter mir ge-
lassen habe. Wenn ich ehr-
lich bin, macht sich bei mir 
Erleichterung breit“, sagt 

beiden hätte vor der Abstim-
mung sagen können, wo-
hin für ihn die Reise geht“, 
erklärte der Sieger nach ei-
ner Wahl, die so spannend 
war wie nie zuvor in der Ge-
schichte der St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft Bal-
ve. 

Nicht zuletzt aus diesem 
Grunde beteiligten sich 313 
wahlberechtigte Schützen-
brüder an der Generalver-
sammlung, in der sich der 
evangelische Pfarrer Marcus 
Weber mit launigen Wor-
ten von den Schützenbrü-

Nachdem Christoph Rapp zum Vorsitzenden gewählt 
wurde, führt Stefan Grote (r.) die 1. Kompanie.
ein sehr aufgeräumter Heinz 
Vogel im Gespräch mit dem 
HÖNNE-EXPRESS, der 
auch mit dem Wahlsieger 
Rapp sprach.

„Ich bin zwar mit Opti-
mismus in die Wahl gegan-
gen, habe aber nicht damit 
gerechnet, dass ich sie auch 
gewinne. Keiner von uns 

dern verabschiedete, da er 
im März in eine ostwestfä-
lische Pfarrei wechselt. Da-
bei standen sein Respekt vor 
der Balver Bruderschaft, die 
er immer in seinem Herzen 
tragen werde, und die Liebe 
zu seinem Schützenhut im 

Fortsetzung auf Seite 6
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Geschäftsstelle

im Copy-Shop
Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de
anzeigen@hoenne-express.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr
Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte

und Anzeigenvorlagen abgeben.
Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen

ein kostenloses Exemplar mitnehmen:
Rüschenberg, Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tankstelle 
Schneider, Aral-Tankstelle Marita Böhland, Bäckerei Grote

(Hagebaumarkt Neuenrade), Hönne-Reisecenter,
in der Apotheke am Drostenplatz sowie in der Adler-Apotheke

und viele mehr.

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Montag und Donnerstag von 15-19 Uhr,  
Freitag von 10-12:30 Uhr und 15-19 Uhr, Samstag von 10-14 Uhr  

oder nach telefonischer Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten 

Mittelpunkt. Für seine Bitte, 
„führt unsere Bruderschaft 
im christlichen Sinne weiter 
– und bleibt behütet“, ern-
tete der Pfarrer frenetischen 
Beifall.

53.000 Euro Minus
in der Kasse 

Sehr still war es im Ju-
gendheim, als Kassierer To-
bias Keil die Zahlen für das 
Geschäftsjahr 2016 präsen-
tierte. Er teilte den Schüt-
zenbrüdern mit, dass die 
St.-Sebastian-Schützen-
bruderschaft Balve im ver-
gangenen Jahr ein dickes 
Minus von 53.000 Euro ein-
gefahren hat. Ursache da-
für sind die Investitionen in 

und vor der Höhle in Höhe 
von 45.000 Euro, aber auch 
die Anschaffung der neuen 
Leuchten, die die Bruder-
schaft 33.000 Euro gekostet 
haben. „Fünfzig Prozent des 
Anschaffungspreises  wer-
den uns von der NRW-Stif-
tung erstattet, so dass unsere 
Bruderschaft nach der Über-
weisung der 16.500 Euro 
insgesamt über ein Guthaben 
von 48.000 Euro verfügt“, 
informierte Tobias Keil, be-
vor die Wahlen durchgeführt 
wurden. Dabei wurde Lutz 
Errulat abermals zum Adju-
tanten und Thomas Gödde, 
Hermann Hering, Peter Oe-
der, Wolfgang Riecke sowie 
Wolfram Schmitz wieder in 
den Beirat gewählt.

Die Renovierungs-
arbeiten sind abge-
schlossen. Ab 3. Fe-

bruar betreiben Wilhelm 
Schepper und Sohn das Blu-
menhaus an der Hauptstraße. 
Bereits am 14. Januar hat-
ten sich Wilma und Sabrina 
Brambor aus der Hönnestadt 
verabschiedet. Auf diesem 
Wege möchten sie sich bei 
allen Kunden bedanken.

„Wir haben uns dazu ent-
schlossen, nach Balve zu 
kommen, weil die Haupt-
straße Charme hat und Bal-
ve etwas schnuckelig daher 
kommt“, sagt Floristmeister 
Wilhelm Schepper jr., der 
ebenso wie sein Vater (Fried-
hofs-Gärtnermeister) der 
Meinung ist, dass es richtig 
ist, das Blumenhaus an der 
Hauptstraße weiter zu füh-
ren. 

Vater und Sohn haben 
eine Weile überlegt, ob sie 

Freitag Neueröffnung 
des Blumenhauses

neben den beiden Geschäf-
ten in Hemer und Sundern 
eine weitere Filiale in Bal-
ve eröffnen sollen. Da Sa-
brina und Wilma Brambor 
nach Einschätzung des neu-
en Pächters jedoch so gute 
Vorarbeit im Blumenhaus 
leisteten, seien sie der An-
sicht: „Das passt. Bei un-
serem Vorgänger handelt es 
um eine ehrliche Haut. Zu-
dem stimmte von Beginn 
der Verhandlungen die Che-
mie“, lobt Senior-Chef Wil-
helm Schepper Wilma und 
Sabrina Brambor, die gern 
an die „schöne Zeit in Bal-
ve“ zurückdenken und ih-
rem Nachfolger alles Gute 
und viel Erfolg wünschen. 
„Alle Gutscheine für das 
Blumenhaus werden bis ein-
schließlich 31. März 2017 
eingelöst. Danach verlieren 
sie ihre Gültigkeit“, sagt Sa-
brina Brambor.
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Obwohl viele Men-
schen wussten, dass 
Bernhard Neuhaus 

schwer erkrankt war, löste 
sein Tod am 24. Januar tiefe 
Bestürzung und große Trau-
er aus. Denn mit ihm ist der 
Ehemann, Vater, Schwieger-
vater und Opa verstorben, 
aber auch der Ehren-Bruder-
meister der Schützenbruder-
schaft St. Hubertus und ein 
Bürger, der das gesellschaft-
liche Leben über zig Jahre in 
Volkringhausen mit geprägt 
hat. 

„Berni“, wie er von seinen 
Freunden und Bekannten ge-
nannt wurde, engagierte sich 
an vielen Stellen im Dorf 
und über die Stadtgrenzen 
von Balve hinaus, wie bei-
spielsweise im Kreis-Schüt-
zenbund Arnsberg. 

Nicht zuletzt aus diesem 
Grund trauert Volkringhau-
sen über den Verlust  eines 
großen Sohnes der Gemein-
de, der jederzeit ein offenes 
Ohr für jung und alt hatte.  
Immer verbindlich und mit 
einem Lächeln auf den Lip-
pen galt er als sehr sympa-
thischer Zeitgenosse, der 
seine Ehrenämter mit großer 
Leidenschaft und viel Herz-
blut ausübte. 

„Berni“ Neuhaus konnte 
aber auch ungemütlich wer-
den. Vor allem dann, wenn 
es darum ging, dass diejeni-
gen, die sich für den Verein 
oder das Gemeinwesen en-
gagierten, im Stich gelassen 
wurden. Bestes Beispiel da-
für ist seine Brandrede auf 
der Generalversammlung 
der Schützenbruderschaft 
Volkringhausen im Jahr 

Mit „Berni“ Neuhaus ist patenter 
Schützenbruder verstorben

2011. Damals sprang Eh-
renbrudermeister Bernhard 
Neuhaus seinem Sohn, dem 
1. Vorsitzenden der Schüt-
zenbruderschaft St. Huber-
tus Volkringhausen, zur Sei-
te, als es um die Wahl der 
Offiziere ging. Seine uner-
wartet scharfe Kritik trug 
sofort Früchte, denn binnen 
kurzer Zeit stellten sich drei  
Mitglieder zur Wahl.

Zur Wahl stellte er sich 
selbst, als es um den Amts-
oberst ging. In dieser Ei-
genschaft war er auf allen 
Schützenfesten in der Hön-
nestadt ein gern gesehener 
Gast. „Berni war für uns ein 
Schützenbruder durch und 
durch. Er war immer mit viel 
Herzblut bei der Sache. Um 
es kurz zu sagen: Berni war 

ein ganz patenter Kerl“, sagt 
der 1. Vorsitzende der Schüt-
zenbruderschaft Langenholt-
hausen, Berthold König, der 
dem Verstorbenen freund-
schaftlich verbunden war. 

„Berni hat sich sehr ge-
freut, als wir im April 2016 
das Ehemaligen-Treffen 
der heimischen Schützen 
durchgeführt haben. Er ist 
an diesem Tag mit vielen  
Weggefährten in unserer  
Schützenhalle ins Gespräch 
gekommen“, erinnert Bert-
hold König noch einmal an 

den liebenswerten Volkring-
hauser Schützenbruder, der 
nach langer schwerer Krank-
heit im Alter von 82 Jahren 
verstorben ist, und dessen 
Tod bei vielen Menschen 
große Trauer ausgelöst hat.

Am Samstag ist der Eh-
ren-Brudermeister unter 
sehr großer Anteilnahme der 
Menschen aus Balve und da-
rüber hinaus zu Grabe ge-
tragen worden. Er hinter-
lässt eine äußerst schwer zu 
schließende Lücke in der Fa-
milie und bei den Schützen.

Ehren-Brudermeister 
Bernhard Neuhaus.
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Nachdem es lange 
Zeit sehr ruhig um 
den geplanten Neu-

bau des Katholischen Ju-
gendheimes war, beantwor-
tete der Geschäftsführende 
Vorsitzende des Kirchenvor-
standes St. Blasius jetzt end-
lich die Fragen, die ihm der 
HÖNNE-EXPRESS bereits 
Ende Oktober 2016 stellte. 
Der Grund seiner Zurück-
haltung: Für eine konkrete 
Aussage waren noch etliche 
Gespräche und Sitzungen er-
forderlich, die letzte fand erst 
vor wenigen Tagen statt.

Wie der HÖNNE-EX-
PRESS bereits vor zig Mo-
naten vermeldete, kommt 
die große Lösung nicht in 
Frage, da es der Kirchenge-
meinde St. Blasius Balve an 
Finanzkraft fehlt. Ursprüng-
lich sollte der Neubau rund 
zwei Millionen kosten. Da 
die Balver 50 Prozent der 
Bausumme hätten aufbrin-
gen müssen, um aus Pader-
born einen Zuschuss in Höhe 
von 1 Mio. Euro zu erhalten, 
musste der Kirchenvorstand 
die Reißleine ziehen. Das 

St.-Blasius-Kirchenvorstand stellt
Weichen für Bau des neuen Pfarrheims

Zauberwort hieß damals wie 
heute: „Abspecken“.

Und genau das hat der Kir-
chenvorstand in zahlreichen 
Sitzungen getan, so dass jetzt 
ein Pfarrheim in Planung ist, 
das für 800.000 Euro errich-
tet  werden soll. Die Folge: 
Das Raumangebot ist dras-
tisch zusammengestrichen 
worden, so dass Pfarrarchiv 
und Zentrales Pfarrgemein-
debüro an anderer Stelle un-
tergebracht werden müssen.

Nach reiflicher Überlegung 
und zahlreichen Gesprächen 
ist es dem Kirchenvorstand 
gelungen, neue Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für Ar-
chiv und Büro zu finden. 

Dadurch können die Kosten 
von anfangs zwei Mio. Euro 
auf 800.000 Euro gedeckelt 
werden.

Vikar sucht ein
neues Zuhause

„Wir haben nur 400.000 
Euro, die wir als Kirchen-
gemeinde Balve in den 
Bau investieren können. 
Um trotzdem ein passables 
Raumkonzept von unserem 
Architekten erstellen zu las-
sen,  werden wir versuchen, 
das Archiv im ehemaligen 
Küsterhaus, das von Paul 
Stüeken auf 30 Jahre ge-
pachtet ist, unterzubringen. 
Das Zentrale Pfarrbüro zieht 

um in die Wohnung von Vi-
kar Tobias Kiene, für den 
wir ein neues Zuhause su-
chen“, sagt Martin Grusch-
ka, der über ein erfreuliches 
Gespräch mit dem Malteser-
Hilfsdienst berichten kann. 

Ab 2018 kann 
gebaut werden

Am Ende des Gedanken-
austausches mit der MHD-
Führungsspitze, Markus Ick-
ler und Raimund Neuhaus, 
einigten sich beide Parteien 
darauf, dass der Malteser-
Hilfsdienst nach Beendi-
gung der Baumaßnahme in 
das neue Pfarrheim zieht. 
Damit das Raumangebot im 
Neubau erweitert werden 
kann, stellt der MHD dem 
Bauherren finanzielle Mittel 
zur Verfügung, die er später 
abwohnen kann. 

Sichtlich zufrieden mit der  
jetzigen Situation geht der 
Geschäftsführende Vorsit-
zende des Kirchenvorstandes 
der St.-Blasius-Gemeinde, 
Martin Gruschka, davon aus, 
dass noch im Jahr 2017 mit 
dem Abriss des alten Jugend-
heimes begonnen werden 
kann. Somit kann es durch-
aus sein, dass in 2018 der 
Neubau Gestalt annimmt.

Die Katholische Kir-
chengemeinde St. 
Blasius Balve feiert 

am Freitag, 3. Februar, ihr 
traditionelles Patronatsfest 
zu Ehren des heiligen Bla-
sius, zu dem sie alle Balver 
einlädt. 

Der Festgottesdienst be-
ginnt um 18.30 Uhr in der 
Pfarrkirche, an dessen Ende 
der traditionelle Blasius-

Balver Christen feiern traditionelles Patronatsfest
Predigt hält der aus Balve stammende Dechant Georg Schröder

segen empfangen werden 
kann. Eröffnet wird das Pa-
tronatsfest mit der Ewigen 
Anbetung am Freitagmittag 
um 13 Uhr in der Kirche. Im 
Anschluss an das Hochamt 
am Abend lädt die Pfarrge-
meinde alle Kirchenbesu-
cher zu einem Empfang ins 
Jugendheim ein.

Dabei wird es ein Wie-
dersehen mit dem aus Balve 

stammenden Geistlichen De-
chant Georg Schröder geben, 
der die Festpredigt hält und 
sich mit der Frage beschäf-
tigt: „Was können wir in der 
heutigen Zeit glauben?“ De-
chant Schröder, der 1985 
zum Priester geweiht wurde, 
führt das „Dekanat Hochsau-
erlandkreis Mitte“ und steht 
zugleich dem Pastoralver-
bund Schmallenberg-Eslo-

he mit 28 Gemeinden vor. 
Der Kirchenvorstand möch-
te beim Empfang im Ju-
gendheim die Gelegenheit 
nutzen, die Kirchengemein-
de über aktuelle Fragen rund 
um die St.-Blasius-Gemein-
de, insbesondere auch über 
den Stand zum seit langem 
geplanten Bau eines neuen 
Pfarrheim zu informieren.

Fortsetzung auf Seite 9
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Ihr Ansprechpartner Jan Listringhaus

Ihre neue
Heizung!

Heizung - Lüftung - Sanitär 
Gebäudetechnik

Balve 910251

Pfarrarchivar Rudolf Rath 
weiß, dass die Balver eine 
besondere Beziehung zu St. 
Blasius haben: „Einer Le-
gende zufolge, kam der Bal-
ver Pfarrer Karl Hoeynck im 
Jahre 1691 nach einer lan-
gen Nacht voller Kranken-
besuche zum Bildnis des 
heiligen Blasius und flehte 
um Hilfe für die vielen an 
der Pest erkrankten Men-
schen. Am nächsten Morgen 
jedoch erkrankte Hoeynck 
selbst an der Krankheit. Die 

Gläubigen eilten zur Kirche 
und beteten für ihren Pfarrer 
vor dem Blasius-Bild – doch 
der Geistliche verstarb.

Anschließend veränderte 
sich das Bild jedoch und 
stellte nach und nach das 
Gesicht des verstorbenen 
Pfarrers da. Als die Gläu-
bigen das Blasius-Bild mit 
dem Antlitz ihres Pfarrers 
Hoeynck betend durch die 
Straßen der Stadt trugen, 
verschwand die Seuche tat-
sächlich aus der Stadt.

An vier Tagen in die-
sem Jahr sind die 
Museen des Mär-

kischen Kreises bei freiem 
Eintritt für die Besucher ge-
öffnet – am Karfreitag, 14. 

Freier Eintritt in Museen
April, am Internationalen 
Museumstag, 21. Mai, am 
Tag des offenen Denkmals, 
10. September, sowie am 2. 
Weihnachtstag, 26. Dezem-
ber. 
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Die 1. Vorsitzende 
des Festspielvereins 
Balve, Uta Baumeis-

ter, sorgt mit ihrem angekün-
digten Rücktritt für große 
Aufregung, nicht nur bei den 
Mitgliedern. Denn nachdem 
sie das Amt in einer äußerst 
schwierigen Situation über-
nommen hat und den Ver-
ein in sicheres Fahrwasser 
führte, kommt ihr Rückzug 
einem Paukenschlag gleich. 
Deshalb beeilt sich das „Ge-
sicht des Festspielvereins“ 
auch zu erklären: „Mein 
Rücktritt hat nichts mit un-
serem Verein zu tun, son-
dern ist allein meinem Beruf 
geschuldet, für den ich mei-
ne ganze Kraft benötige. Ich 
bin an meine Grenzen gesto-
ßen, und der Beruf geht nun 
einmal vor.“

Uta Baumeister, inzwi-
schen Vollzeitkraft bei der 
Volkshochschule Menden/
Hemer/Balve, betont: „Lei-
der kann ich aufgrund mei-
ner veränderten beruflichen 
Situation das Amt der 1. 
Vorsitzenden mit seinen 
vielzähligen Aufgaben nicht 
weiter fortführen und wer-
de es deshalb in der Jahres-
hauptversammlung am 28. 
März niederlegen.“

Wer Baumeister als Vor-
sitzende des Festspielver-
eins erlebt, der spürt, wie 
gern sie den Festspielver-
ein führt, auch wenn die-
ser ehrenamtliche Job sehr 
zeitintensiv ist. „Da es sich 
als schwierig erweist, je-
manden für das Amt des 1. 
Vorsitzenden zu finden, hat 
der Vorstand in seiner Klau-
surtagung beschlossen, ein 
Leitungsteam zu bilden, das 

Uta Baumeister
zieht im Festspielverein die Reißleine

den Verein gleichberechtigt 
führt. Zusätzlich gibt es wei-
terhin den erweiterten Vor-
stand. Diese Lösung wird 
mit Unterstützung einer An-
wältin rechtlich in die Wege 
geleitet“, so die 1. Vorsit-
zende, die sich mit einigen 
Mitgliedern getroffen hat, 
die zukünftig mit ins Rad 
packen wollen, um die Auf-
gaben auf mehr Schultern zu 
verteilen.

Da Baumeister der Ver-
zicht auf den Vorsitz nicht 
leicht fällt und sie nach wie 
vor an ihrem Festspielverein 
Balve hängt, hat sie sich be-
reit erklärt, dem 5-köpfigen 
Team gleichberechtigter 
Vorstandsmitglieder anzuge-
hören. „Wenn dieses Modell 
allerdings nicht funktioniert, 
dann bin ich ganz raus“, be-
tont Baumeister, die sich in 
der VHS vorrangig um die 
Flüchtlinge und deren Pro-
bleme bei der Integration und 
dem Erlernen der deutschen 
Sprache kümmert.
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Der Frauenchor Gar-
beck wird jetzt von 
Martina Simon ge-

führt. Sie trat in der Jah-
reshauptversammlung die 
Nachfolge von Christia-
ne Nühse an, die sich nicht 
mehr zur Wahl stellte.  

Vor der Wahl der neu-
en 1. Vorsitzende erklär-
te Christiane Nühse: „Nach 
10 Jahren ist es an der Zeit, 
einen Wechsel zu vollzie-
hen.“ Das sahen die Sänge-
rinnen etwas anders. Sie hät-
ten sich gewünscht, Nühse 
wäre im Amt geblieben. Da  
sie diesen Wunsch ablehnte, 
wurde, wie nicht anders er-
wartet,  Martina Simon ein-
stimmig in ihr neues Amt 
gewählt. Unterstützung er-
fährt sie dabei unter ande-
rem durch die neue 2. Vor-
sitzende Alexandra Schulte 
sowie die neue Beisitzern 
Renate Hoffmann.

Einen Wechsel gab es auch 
im Amt der Kassiererin. 

Martina Simon steht an der
Spitze des Frauenchors Garbeck

Nachdem sich Sigrid Bathe, 
bei der sich die Sängerinnen 
für die langjährige ehrenamt-
liche Arbeit bedankten, nicht 
mehr zur Wahl stellte, über-
nimmt auf Wunsch der Jah-
reshauptversammlung diese 
Aufgabe Melanie Busche.

Vor den Neuwahlen lobte 
Chorleiter Frank Rohrmann 
die Arbeit der scheidenden 
Vorsitzenden. „Christiane hat 
10 Jahre lang sehr gute Ar-
beit geleistet und damit den 

Chor nach vorn gebracht. 
Sie übernahm den Chor nach 
unserer unvergessenen Vor-
sitzenden Agnes Haarmann, 
das war nicht einfach“,  be-
tonte der Chorleiter mit 
Blick auf die ehemalige 
Vorsitzende, die über die 
Dorfgrenzen hinaus große 
Anerkennung gefunden hat. 
Als dann auch noch Mar-
tina Simon mit einem Ge-
schenk vom Chor die gute 
Zusammenarbeit mit Nüh-

se würdigte, kullerten eini-
ge Tränen über die Wangen 
der sichtlich bewegten Vor-
sitzenden, die dem Frauen-
chor, wenn gewünscht, auch 
weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite stehen wird.

Zum Ziel haben sich die 
Sängerinnen gesetzt, mehr 
Werbung für den Chorge-
sang zu machen und sich um 
neue Mitglieder zu bemü-
hen. Wer sich für das Sin-
gen in der Gemeinschaft be-
geistert, ist daher montags 
ab 20 Uhr im Jugendheim 
Garbeck  willkommen.

Da die Sängerinnen immer 
wieder bemüht sind, durch 
den Verkauf von Reibeplätz-
chen oder auch die Über-
nahme der Restauration bei 
Großveranstaltungen, wie 
beispielsweise beim „Fes-
tival der Liebe“, ihre Kas-
se aufzubessern, wollen sie 
neue T-Shirts mit dem Logo 
ihres Frauenchors Garbeck 
anschaffen.

Die neue Vorsitzende Martina Simon (links), Christi-
ane Nühse und Chorleiter Frank Rohrmann.

Die VHS Balve hät-
te gerne einen wei-
teren Raum in der 

ehemaligen Volksschule 
an der St.-Johannes-Stra-
ße, um sich weiter ausbrei-
ten zu können. Deshalb der 
Wunsch nach jenem Zim-
mer, das bisher von der SPD 
Balve genutzt wird. 

Durch die Aussage von 
VHS-Leiter Achim Puhl hat 
sich im Pressebericht über 
die VHS in Balve leider ein 
Fehler eingeschlichen. Denn 

Fraktionszimmer statt Parteibüro
es handelt sich beim Büro, 
das sich auf dem Stockwerk 
der VHS befindet, um ein 
Fraktionszimmer und nicht 
um ein Parteibüro (wie von 
der VHS im Rahmen der 
Pressekonferenz fälschli-
cherweise benannt).

Fraktionszimmer müs-
sen den Fraktionen von den 
Städten zur Verfügung ge-
stellt werden. Die Stadt 
konnte jedoch bislang kei-
nen alternativen Raum zur 
Verfügung stellen, der ins-

besondere dem Anspruch 
nach einer behindertenge-
rechten Zugänglichkeit ge-
recht würde. Auch für die 
Arbeit der Fraktion ist dies 
laut des  Fraktionsvorsit-
zenden Cay Schmidt zuneh-
mend ein wichtiger Punkt. 
Dass durch den Umbau und 
die damit verbundene Strei-
chung der kleinen Küche der 
VHS nun die Möglichkeit 
genommen wird, Veranstal-
tungen in Balve durchzufüh-
ren, wo eine Grundverpfle-
gung der Teilnehmenden 

wichtig ist (dies betrifft vor 
allem Tages- und Wochen-
endseminare), ist schmerz-
haft. „Herr Schmidt sicherte 
jedoch zu, noch einmal in die 
interne Diskussion zu gehen, 
wenn die Stadt der Fraktion 
eine Alternative bieten wür-
de, die den Anforderungen 
entspräche. Von Seiten der 
VHS würden wir eine derar-
tige Lösung sehr begrüßen. 
Für die Aufrechterhaltung 
der Angebote in Balve wäre 
dies ein wichtiger Schritt“, 
betont Achim Puhl.
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· AirClean-Filter
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durch AirTeQ-Bodendüse
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für 189,- EUR (Abholpreis) 

Miele Bodenstaubsauger:

Die SIHK Hagen 
nimmt für die Wirt-
schaft im Mär-

kischen Südwestfalen auch 
auf den Gebieten Standort-
politik, Existenzgründung 
und Unternehmensförderung, 
Aus- und Weiterbildung, In-
novation und Umwelt wich-
tige und vielfältige Aufgaben 
wahr. Für verschiedene Ziel- 
gruppen und Partner werden 
zahlreiche Projekte angebo-
ten.                                                                  

So hilft die SIHK jungen 
Menschen, einen Weg in das 
Berufsleben zu finden und so 
auch einen Ausbildungsplatz 
zu bekommen. Auch werden 
Unternehmen über Beschäf-
tigungsmöglichkeiten für 
Flüchtlinge informiert oder 
bei der passgenauen Beset-
zung von Ausbildungsstel-
len  beraten.

In einer Studie des Insti-
tuts der deutschen Wirtschaft 
schneidet Südwestfalen in 
Bezug auf Lebensqualität 
und Wirtschaftsstruktur nur 
mäßig ab.

Auf der einen Seite stellt 
sich Südwestfalen oft dar als 
Industriestandort Nummer 1, 
mit annähernd erreichter 
Vollbeschäftigung und mit 
mehr als 150 Weltmarktfüh-
rern. Nach dem Motto: Hier 
ist die drittstärkste Industrie-
region in Deutschland.

Dagegen sind die Ergeb-
nisse des Regionalrankings 
dann doch eher überra-
schend bis enttäuschend, die 
das Institut der deutschen 
Wirtschaft (IW) in Köln vor 
einiger Zeit vorgelegt hat. 
Hier wurde die sozio-öko-
nomische Lage  –  die ak-

Wird südwestfälische
Wirtschaft überbewertet?
Thomas Haensel (SIHK Hagen) am
6. März beim Kolpingforum zu Gast

tuelle Leistungsfähigkeit 
der Regionen – in allen 402 
Städten und Landkreisen in 
Deutschland untersucht. Er-
gebnis: Nicht nur Hagen und 
der Ennepe-Ruhr-Kreis, son-
dern auch die fünf südwest-
fälischen Kreise schneiden 
nur mäßig bis schlecht ab. 
Auch bei der Analyse der 
wirtschaftlichen Entwick-
lung seit der Finanz- und 
Wirtschaftskrise 2009 liegt 
die Region nicht vorn.

Nicht nur zu dieser aufge-
zeigten Problematik sondern 
sicher auch zu weiteren The-
men wird Thomas Haensel, 
der seit 2012 Mitarbeiter der 
Südwestfälischen Industrie- 
und Handelskammer (SIHK) 
und mittlerweile hier als Ge-
schäftsführer für berufliche 
Bildung fungiert, kompetent 
Auskunft geben. 

Die Veranstaltung am 
Montag, 6. März, beim Kol-
pingforum im katholischen 
Jugendheim beginnt um 
19.30 Uhr. Wie immer sind 
neben den Mitgliedern der 
Kolpingsfamile Balve auch 
alle anderen am Thema Inte-
ressierte eingeladen.

Konzert 
fällt aus

Neuenrade. Wegen Erkran-
kung eines Mitgliedes des 
Amadeus Guitar Duos muss 
das Konzert, das am 26. Febru-
ar 2017 in der Villa am Wall in 
Neuenrade stattfinden sollte, 
leider abgesagt werden. Bereits 
gekaufte Eintrittskarten kön-
nen an der Bürgerrezeption im 
Neuenrader Rathaus gegen Er-
stattung des Eintrittspreises zu-
rückgegeben werden. 
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Bei uns bleibt Ihr Auto-fi t!

K – kompetent

F – fachmännisch

Z – zuverlässig

Hönnetalstraße 40
58802 Balve

Tel. 0 23 75 / 52 33
Fax 0 23 75 / 17 98

Fachmännische

Beratung auch bei

Ihnen zu Haus!

AusmessenundVerlegung!

Immer erst zum Fachgeschäft!

Inhaber: Uwe Arens

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023

NEU IN BALVE
Ab sofort führen wir 
die Bestimmung Ihrer 
Glasstärke mit dem 
neuen PolaSkop3D 
durch.
Dies ist ein völlig 
neuartiges, normge-
rechtes Sehzeichen-
system, das Tests 
innovativ und in ei-
ner 3D-Umgebung 
darstellt und so für 
ein besonderes Seh-
erlebnis sorgt.

Die Offene Ganztags-
schule der Grund-
schule St. Johannes 

Balve könnte vom Sorgen-
kind zum Volltreffer wer-
den. Denn der neue Pädago-
gische Leiter, Marcus Klein 
(Bild), der am 1. März seinen 
Dienst in der OGS antritt, 
hinterließ bei seiner Vorstel-
lung am Donnerstagabend in 
der Grundschul-Aula einen 
so nachhaltigen Eindruck, 
dass die zahlreichen Eltern 
vollauf begeistert waren. 

Begeistert vom „Neuen“, 
der seit 10 Jahren in Ihmert 
die OGS leitet, sind auch der 
Allgemeine Vertreter des  
Bürgermeisters und Leiter 
des Fachbereichs 1, Micha-
el Bathe, und sein Stellver-
treter André Flöper, der sich 
seit vielen Jahren um die 
Betreuung der Kinder nach 
Schulschluss kümmert.

Dass sich trotz aller Be-
mühungen seitens der Stadt 
Balve bisher nur wenige El-
tern dazu entschließen konn-
ten, ihre Kinder für die OGS 
anzumelden, veranlasste 
die Stadtverwaltung, nach 
einem erfahrenen und er-
folgreichen Pädagogischen 
Leiter Ausschau zu halten.  

Allem Anschein nach hat-
ten Personal-Chef Michael 
Bathe, der Personalrat sowie 

Neuer OGS-Leiter Marcus 
Klein begeistert die Eltern

alle anderen an der Suche be-
teiligten Personen, diesmal 
ein glückliches Händchen, als 
sie sich aus den zahlreichen 
Bewerbungen Marcus Klein 
herausfischten. Denn mit sei-
ner charmanten Art und dem 
absoluten Willen, immer die 
ihm anvertrauten Kinder in 
den Mittelpunkt seines Han-
dels zu stellen, traf er in der 
sehr gut besuchten Informa-
tionsveranstaltung den Nerv 
der Eltern. Zumal er auch 
noch verkünden konnte, dass 
die OGS personell sehr gut 
aufgestellt ist. 

Viel Personal 
im Einsatz

Neben dem Leiter arbeiten 
noch zwei Halbtagskräfte, 
ein „Bufdi“ (Bundesfreiwil-
ligendienst) und eine Dame 
im Anerkennungsjahr (BJZ) 
in der OGS, die um 12.30 
Uhr mit dem Mittagessen 
beginnt. Danach stehen die 
Hausaufgabenbetreuung und 
die Arbeitsgruppen auf dem 
Programm, das um 15 Uhr 
oder auf Wunsch auch erst 
um 16.30 Uhr endet. 

André Flöper
informiert

Anmeldungen für die OGS 
sind im Rathaus der Stadt 
Balve (André Flöper) oder 
auch in der Grundschule St. 
Johannes Balve (Telefon 
02375/204 0927) möglich. 
Wer mehr über die OGS 
und ihr vielfältiges Angebot 
wissen möchte, sollte sich 
mit André Flöper, Telefon 
02375/9260, in Verbindung 
setzen. Er kann den Eltern  
genau sagen, wie gering 
oder wie hoch die Gebühren 
für die Betreuung ihrer Kin-
der in der OGS Balve sind.
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Der Umbau des 
S c h ü t z e n h e i m e s 
der Schützenbru-

derschaft Balve ist auf un-
bestimmte Zeit verschoben 
worden. Dies ist das Ergeb-
nis der Generalversamm-
lung, die sich mit dem ehr-
geizigen Projekt befasste. 
Grund für das vorläufige 
Aus:

Die Schützenbruderschaft 
ist derzeit nicht in der Lage, 
aber auch nicht gewillt, 
400.000 Euro in den Umbau 
des Schützenheimes zu in-
vestieren. 

Schützenheimumbau ist vorerst kein Thema
100.000 Euro für Höhlenmund-Sanierung

Stattdessen wird sich der 
Vorstand auf Wunsch der 
Mitgliederversammlung 
mit der Sanierung des Höh-
lenmundes beschäftigen. 
Die erforderlichen Arbei-
ten wurden von Wilfried 
Schweitzer mit 100.000 
Euro beziffert. Da beispiels-
weise Bruno Köck der Mei-
nung ist, der Verein kön-
ne eine fünfstellige Summe 
einsparen, wenn die Arbei-
ten ausgeschrieben wür-
den, wird der Vorstand laut 
Christoph Rapp diesen Weg 
beschreiten. 

Die ersten Schritte ha-
ben die Bruderschaft bereits 
13.255,22 Euro gekostet. 
Dieses Geld musste der Vor-
stand an Dr. Spang, der ein 
Gutachten über den Höhlen-
mund erstellte, überweisen. 
Aus den Unterlagen des Ex-
perten geht hervor, dass 30 
Prozent des Spritzbetons er-
neuert werden muss. Auf 
Nachfrage der Schützenbru-
derschaft Balve beim Geo-
logischen Dienst NRW und 
somit bei Dr. Strauß hat er-
geben, dass die Arbeiten bis 
2020 erledigt sein müssen. 

Bei einem Termin vor Ort 
wurde aber ausdrücklich fest-
gestellt, dass keine akute Ge-
fährdung für die Höhlenbe-
sucher vorhanden ist. Somit 
steht der Nutzung nichts im 
Wege, wenn die Experten bei 
der Abnahme des Felsendoms 
im März 2017 nicht doch noch 
loses Gestein ausmachen. 

Um die kostspielige Sanie-
rung des Höhlenmundes nicht 
allein stemmen zu müssen, 
hat der Vorstand Kontakt zur 
NRW-Stiftung aufgenom-
men, um von ihr finanzielle 
Unterstützung zu erfahren.

Wie schon im letz-
ten Jahr können 
die Sternsinger 

in Balve auch 2017 auf ein 
stolzes Sammelergebnis bli-
cken. Mit 3.741 Euro haben 
sie ihr gutes Vorjahresergeb-
nis fast auf den Cent genau 
wieder erreichen können. 

51 Sternsinger waren bei 
eisigen Temperaturen und 
Eisregen in Balve unterwegs 
und hatten über 200 Haus-
halten ihren traditionellen 
Segen „Christus Mansionem 
Benedictat“ (Gott schütze 
dieses Haus) überbracht, in-
dem sie den Segensspruch  
20-C-M-B-17 mit Krei-
de bzw. Aufklebern an den 
Haustüren angebracht und 
das alte Lied von Theodor 
Pröpper gesungen hatten, 
„Aus fernen Morgenlanden, 
ein Stern uns leitet her“.

Balver Sternsinger sammeln
3.741 Euro für Kinder in Kenia

Bereits um 8.30 Uhr trafen 
sich die Sternsinger im Bal-
ver Pfarrheim zur Einklei-
dung und den Kindern, die 
als Casper eingeteilt waren, 
mussten noch ihre Gesichter 
schwärzen, bevor Vikar To-
bias Kiene bei einer Aus-
sendungsfeier in der Kir-
che Kreide und Aufkleber 
segnete und die Sternsinger 
dann aussandte.

Am Nachmittag gab es 
nach getaner Arbeit bei 
warmem Kakao und Kuchen 
reichlich Gelegenheit für die 
Kinder, sich über ihre Er-
lebnisse auszutauschen. So 
war eine Sternsinger-Grup-
pe mittags in einen Döner-
imbiss eingekehrt, um dort 
zu essen. Der türkische Im-
bissbesitzer fragte die Kin-
der, warum sie verklei-
det seien, da er als Moslem 

 diese Tradition nicht ken-
ne. Die Sternsinger erklärten 
ihm den alten Brauch, san-
gen ihr Lied, woraufhin der 
Imbissbesitzer dies mit einer 
„geräuschlosen“ Spende ho-
norierte. 

Als Dankeschön für die 
Sternsinger fand eine Fahrt 
nach Paderbornt statt. Das 
„Organisationsteam Stern-
singer Balve“ bedankt sich 
bei allen Kindern, aber 
auch bei den Eltern, die 
die Aktion tatkräftig unter-
stützten.

Vikar Kiene betonte, dass 
neben dem erfreulichen 
Sammelergebnis nicht zu-
letzt auch das Gemein-
schaftserlebnis für die Kin-
der wichtig gewesen sei und 
somit zugleich ein alter Bal-
ver Brauch fortgesetzt wer-
den konnte.

Den Heraus- 
forderungen in der 

Pflege begegnen

Balve. Der Treffpunkt Demenz 
Balve, der Gesundheits-Cam-
pus Sauerland und die Seni-
oren-Wohnanlage St. Johannes 
veranstalten am Samstag, 11. 
Februar, von 10 bis 13 Uhr eine 
Informationsveranstaltung zum 
Pflegestärkungsgesetz II. Sie 
findet im Foyer des Gesund-
heits-Campus Sauerland statt.
Die Pflegesituation von Men-
schen mit geistigen und see-
lischen Beeinträchtigungen, 
etwa bei demenziellen Erkran-
kungen, wird bei der Begutach-
tung künftig in gleicher Weise 
berücksichtigt wie die Pflege-
situation der Pflegebedürftigen 
mit körperlichen Einschrän-
kungen.
Mit dem neuen Begutachtungs-
instrument können die Be-
einträchtigungen und die vor-
handenen Fähigkeiten von 
Pflegebedürftigen genauer er-
fasst sowie die individuelle 
Pflegesituation in den fünf neu-
en Pflegegraden zielgenauer 
abgebildet werden.
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Während der mit 104 
Schützenbrüdern 
sehr gut besuchten 

Jahreshauptversammlung der 
Schützenbruderschaft St. Jo-
hannes Langenholthausen  
ging Brudermeister Berthold 
König auf die zahlreichen Ak-
tivitäten des Vereins im ver-
gangenen Jahr ein. 

Dazu gehört die neue In-
ternetseite, die sich als Ren-
ner erweist, denn inzwischen 
ist sie 16.000 mal angeklickt 
worden und sorgt somit da-
für, dass die Schützen weit 
über L.A. hinaus bekannt 
sind. Seinen Dank richtete 
er an Robin Vorsmann für 
die Gestaltung und Dominik 
Cordes, der für die Aktua-
lität der Homepage verant-
wortlich zeichnet. 

Für Dauer der Festzüge
Luftraum über L.A. sperren?

Auch auf die größte Bau-
maßnahme in der Geschich-
te des Vereins sprach König 
an. Denn in der Schützen-
halle wird derzeit fleißig ge-
arbeitet, um die Toilettenan-
lagen aus dem Keller in das 
Erdgeschoss zu verlegen. Im 
Gegenzug soll die Küche im 
Keller untergebracht werden. 

Dass für die Baugenehmi-
gung der Nachweis für aus-
reichende Löschwasserver-
sorgung von der Bruderschaft 
geführt werden muss, sieht 
der 1. Vorsitzende ein. Aber 
dass für ein Gebäude, wie 
die Schützenhalle, bei einem 
Brand 1.600 Liter pro Mi-
nute für die Dauer von zwei 
Stunden vorgehalten werden 
müssen, sorgt nicht nur bei 
ihm für Unverständnis. 

„800 Stunden Eigenleis-
tung stehen für den Umbau 
auf unserem Konto“, sagte 
der 1. Vorsitzende. „Stand 
heute ist, dass der Speise-
aufzug bestellt ist und der 
Fliesenleger jetzt seine Ar-
beit aufnehmen wird. Trotz 
der anfänglichen Verzöge-
rungen sollten wir unser ers-
tes Zwischenziel erreichen: 
Schützenfest soll in der neu-
en Küche gekocht werden. 
Um all die anstehenden Ar-
beiten zu erledigen, wie bei-
spielsweise auch den Umbau 
der Toilettenanlagen, der 
spätestens 2019 abgeschlos-
sen sein sollte, benötigen wir 
weiterhin Unterstützung aus 
den eigenen Reihen.“

Verärgert reagierte der 1. 
Vorsitzende auf die Siche-

rungsmaßnahmen während 
der Schützenfest-Umzüge, 
die zu einer großen Belas-
tung für alle Schützen aus 
der Stadt Balve geworden 
sind. Nachdem es im No-
vember mit allen Schützen-
vereinen aus der Hönnestadt 
eine Nachbesprechung ge-
geben hat, hofft der Bruder-
meister, dass die Schützen 
in den nächsten Jahren Ruhe 
haben. „Ansonsten sind wir 
irgendwann gehalten, für 
die Dauer der Festzüge auch 
den Luftraum über Langen-
holthausen noch sperren zu 
lassen. Ausschließen will 
ich das nach einigen Jahren 
Erfahrung jedenfalls nicht“, 
merkte König unter dem 
Beifall der Schützenbrüder 
an. 

Der Bürgermeister der 
Stadt Balve, Huber-
tus Mühling, nutzte 

den Neujahrsempfang in der 
SoKoLa.de in Langenholt-
hausen, um einige aktuelle 
Dinge anzusprechen. Sei-
ne Informationen gingen so 
weit, dass selbst Mellens Orts-
vorsteher und CDU-Ratsherr 
Marco Voge zum Schluss der 
Ausführungen des Stadtober-
hauptes erklärte: „Hier habe 
ich Dinge erfahren, die ich 
bisher nicht wusste.“ 

Vorrangig sprach Mühling 
den Umbau der SoKoLa.de, 
den geplanten Sorpe-Rad-
weg und die Löschwasser-

SoKoLa.de ist Vorzeigeobjekt
im gesamten Märkischen Kreis

versorgung in L.A. an. Hier 
seine Aussagen zu den ein-
zelnen Projekten:

Umbau SoKoLa.de

„Die SoKoLa.de ist das 
engagierteste Projekt in un-
serer Stadt, aber auch im 
Märkischen Kreis. Insge-
samt werden eine Million 
Euro in den Umbau inve-
stiert. Davon tragen Stadt 
Balve 100.000 Euro und der 
Verein SoKoLa.de 200.000 
Euro. Deshalb ist es wich-
tig, dass das Gebäude nach 
seiner Fertigstellung mit Le-
ben gefüllt wird. Zumal der 
Verein die Betriebskosten 

allein aufbringen muss. Ich 
bin aber sehr zuversichtlich, 
dass das Ganze funktioniert, 
da der Arbeitskreis aus Lan-
genholthausen in Düsseldorf 
ein schlüssiges Wirtschafts-
konzept vorgelegt hat.“

Bürgerradweg möglich

„Einen Radweg von Lan-
genholthausen zur Sorpe wird 
es zwar geben, aber nicht wie 
ursprünglich geplant. Denn 
in der Prioritätenliste von 
Straßen.NRW liegt er auf 
Rang 18. Somit werde ich 
die Realisierung nicht mehr 
erleben. Es kommt jedoch 
ein Bürgerradweg in Frage, 

und zwar dann, wenn uns 
die Stadt Sundern und vor 
allem die Bürger von Lan-
genholthausen helfen, ihn zu 
realisieren. So beispielswei-
se bei der Bereitstellung von 
Grundstücken.

Löschwasser gesichert

„Wir müssen keine neue 
Löschwasserentnahmestelle 
bauen. Das vorhandene Was-
ser reicht im Ernstfall aus. Die 
Stadt Balve wird aber beim 
Bau des neuen Radweges 
von Balve nach Langenholt-
hausen ein Leerrohr verlegen, 
das als Wasserleitung genutzt 
werden kann.“
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Zimmermann
Druck + Verlag GmbH

www.zimmermann-druck.de

Südwestfalens
größte Druckerei 
kommt aus Balve
Zertifi zierungen | ISO9001 | PSO | FSC® | PEFC® | ClimatePartner®

Großes...

... aus der 
    kleinen 
    Stadt

„Nichts wie es 
war“ – so heißt 
Kathrin Hein-

richs neuer Krimi, den die 
Autorin in Balve vorstellt, 
und zwar auf Einladung des 
Kolpingforums am Samstag, 
4. Februar, ab 20 Uhr, in der 
Aula der Realschule. 

Der neue Roman steht zwar 
im Mittelpunkt, aber es gibt  
auch  kabarettis tische Plau-
derei drum herum: Da geht 
es um Sprachliches und Un-
sprachliches, um Mensch-
liches und Unmenschliches, 
um Lustiges und – naja, eben 
alles drin. 

Kathrin Heinrichs
stellt ihren neuen Krimi vor

Den musikalischen Rah-
men übernimmt die Kult-
band „Wildes Holz“, die 
auch in Balve jede Menge 
Fans hat. Inzwischen sind 
sie bundesweit auf Tournee, 
aber am 4. Februar kommen 
sie gerne wieder nach Bal-
ve.

Karten für den Abend 
mit Kathrin Heinrichs und 
Wildes Holz sind zum Preis 
von 15 Euro im Vorverkauf 
bei Lotto/Tabakwaren Aga-
tha Rüschenberg im Rewe-
Markt und an der Abend-
kasse zum Preis von 17 Euro 
erhältlich.                                                                            

Das LEADER-Pro-
gramm – Chan-
cen und Möglich-

keiten für die Stärkung der 
Kommunen in der Bürger-
region am Sorpesee. Über 
dieses Vorhaben wird An-
nika Kabbert vom Regional-
management am Montag, 6. 
Februar, um 19.30 Uhr im 
katholischen Jugendheim 
auf Einladung des Kolping-
forums Balve referieren. 

Die Kommunen Arns-
berg, Balve, Neuenrade und 
Sundern haben sich vor ei-
niger Zeit zusammenge-
tan, um sich gemeinsam 
für das europäische LEA-
DER-Förderprogramm zu 
bewerben. Gemeinsam sol-
len Lösungsstrategien ent-
wickelt werden, um zukünf-
tigen Herausforderungen, 
die nicht zuletzt auch durch 

Aktuelle Infos 
über LEADERsein

den demografi schen Faktor 
bedingt sind, gewachsen zu 
sein.

Sechs Handlungsfelder 
hat man sich vorgenommen, 
unter denen die Herausfor-
derungen der Zukunft an-
genommen und begegnet 
werden sollen. Dabei sollen 
Akzente auf die Lebensqua-
lität der Region vor allem 
unter besonderer Berück-
sichtigung der Perspektive 
von Kindern und Jugend-
lichen gelegt werden. Es sol-
len Anreize aufgezeigt aber 
auch geschaffen werden, die 
bewirken, dass junge Leute 
zum Bleiben ermutigt wer-
den. Zu den sicherlich sehr 
interessanten Informationen 
von Annika Kabbert sind   
nicht nur die Kolpingmit-
glieder, sondern alle Interes-
sierten eingeladen.
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www.zinsenXXL.de

KOSMETIK  .  WELLNESS  . NAGELDESIGN  .  FUSSPFLEGE

TAUCHEN SIE EIN IN EINE ANDERE WELTLL !

Gabriele Mizerski 
Zur Wolfskuhle 16a
58802 Balve
Tel. 02375 . 938035
info@labeaute-balve.de
www.labeaute-balve.de

HAUPTSACHE GELB
Deine Fahrschule im Sauerland

Wird sind in Balve für Sie da!
Büro + Anmeldungen: Di. + Do. ab 17.30 Uhr

Unterricht ab 18.00 Uhr
Weitere Filialen in Attendorn, Plettenberg und Herscheid

Informieren Sie sich über unsere
FERIEN-Fahrschulausbildung

Vertrauen Sie auf unsere über 20-jährige Erfahrung
Fahrschule Fellmer, Fahrschule aller Klassen

Balve, Hauptstraße 19, Tel. 02391 3011
www.fellmer.eu

 

 

58802 Balve-Eisborn  Telefon 02379/9150 
www.hotel-antoniushuette.de  

Preis pro Person 24,90 € 

Valentinstag  
Dienstag, 14.02.2017 

Menü (nicht nur) für Verliebte 
 

Karotten-Orangen-Suppe 
Gemüseherzen 

          ***   
Brust vom Bio-Landhuhn,  

Rotweinjus, buntes Gemüse,  
Süßkartoffelpüree  

*** 
Überraschungsdessert für Verliebte 

Unter großen An-
strengungen, vor 
allem seitens der El-

tern, ist es im vergangenen 
Jahr gelungen, den Antoni-
uskindergarten Garbeck, der 
geschlossen werden sollte, 
nachdem sich die Kirche als 
Träger zurückgezogen hatte, 
für die Kinder zu erhalten. 

Jetzt hat die Stadtverwal-
tung Balve für einen lauten 
Paukenschlag gesorgt. Denn 
kurz vor Beendigung ihrer 
Probezeit ist der Leiterin des 
Kindergartens Garbeck ge-
kündigt worden, und zwar 
zum 31. Januar 2017. 

Der Grund: Sie soll das 
Zeiterfassungsgerät zum 
Nachteil ihrer Kollegin ma-
nipuliert haben. Auf Nach-
frage unserer Zeitung räum-
te die Stadtverwaltung zwar 
die Kündigung ein, gibt aber 
keine Details bekannt. Statt-
dessen gab ihr Dienstherr,   
Bürgermeister Hubertus 
Mühling, diese Pressemit-
teilung heraus: „Im Rahmen 
der Probezeit ist der Leitung 
des städtischen Kindergar-
tens in Garbeck zum 31. Ja-
nuar fristgerecht gekündi-
gt worden. Der Verwaltung 
waren erhebliche Unstim-
migkeiten in der Vorgesetz-
tenfunktion bekannt gewor-
den, die die Stadt Balve zum 
Handeln gezwungen haben. 

Um den Sachverhalt lü-
ckenlos aufzuklären, hat der 
Bürgermeister die Staats-
anwaltschaft in Arnsberg 

Stadt Balve schaltet
Staatsanwaltschaft ein

eingeschaltet. In diesem 
Zusammenhang betont er 
jedoch, dass es sich bei den 
Sachverhalten nicht um die 
Belange der Kinderbetreu-
ung handelt, sondern aus-
schließlich um Personalan-
gelegenheiten“.

Die Stadt Balve wird um-
gehend die Neubesetzung 
der Stelle in die Wege lei-
ten. Dies geschieht durch 
eine Ausschreibung, die 
im Monat Februar endet. 
In der Übergangszeit wird 
durch die sehr versierte Kin-
dergartenleitung des städ-
tischen Kindergartens in 
Eisborn, Liane Schulz, die 
Leitung der Einrichtung in 
Garbeck übernommen. Da-
durch wird eine kontinuier-
liche Betreuung der Kinder 
im städtischen  Antonius-
Kindergarten sichergestellt, 
so die Meinung des Bürger-
meisters, der sich der Kritik 
des Elternbeirats ausgesetzt 
sieht. Die Erziehungsberech-
tigten haben sich auf die Sei-
te der ehemaligen Leiterin 
geschlagen, die ihr Handeln 
gegenüber der Staatsanwalt-
schaft rechtfertigen muss, 
denn die Stadt Balve hat den 
Vorgang an die Anklagebe-
hörde weiter gereicht.

Vorerst gilt die Unschulds-
vermutung, denn die Staats-
anwaltschaft wird nur dann 
Anklage erheben, wenn die 
Stadt Fakten auf den Tisch 
legt, die einer rechtlichen 
Überprüfung standhalten.

SoKoLa.de zieht Bilanz
Balve. Der Verein SoKoLa.de lädt am Freitag, 10. Februar, ab 19 
Uhr, seine Mitglieder zu Generalversammlung ein. In der SoKo-
La.de stehen neben den Vorstands- und Beiratswahlen auch die 
Berichte zum Umbau des Gebäudes auf der Tagesordnung,
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Medizinisches Versorgungszentrum St. Damian
Ernährungsberatung Dipl. Oec. Klaus Gerling 02373/9161202

Hausärzte
Frau Andrea Dubiel Dr. med. Jürgen Schmitz Gesundheitspflege Kneipp-Verein Balve e.V. 02375/4623 
Innere Sanitätshaus Sittler 02932 / 7770

Gastroenterologie Kardiologie
Frau Dr. med. Birgit Koberg Herr Nafe Ashour Tai Chi  Qi Gong 01577 / 357 80 19

Entspannung Klangmassage Iris Krämer 02375/913919
Medizinisches Zentrum Hönneinsel  02373/399 370 Selbsthilfegruppe COPD 02375 / 2052 35
Orthopädie & Unfallchirurgie Dr. med Jörg Jäger Ambulante Pflege IntensivCare Hemer 02372/84 47921
Orthopädie Dr. med. Ulrich Hachenberg Wohngruppe Intensivpflege St. Marien 02375/9390253

Ambulante Pflege MobiDoc Pflegedienst 02375 / 2059952
Naturheilpraxis
Heilpraktikerin Michaela Fischer 02375 / 205 47 88 Bistro & Cafe  im Eingangsbereich Frühstück & Mittagstisch
                              Weitere Informationen auf www.gesundheitscampus-sauerland.de

Gesundheitscampus Sauerland

02375 / 82 125

Physiotherapie Praxis Dorothee Herde 02375 / 1070
REHA Reha-Sport-Verein Balve e.V. 02375/82 210 u.82 211

Demenzbetreuung Heike Guth-Mindhoff 02375/204400

Dr. med. Hans Christoph Hautkappe

Ergotherapie   Praxis Katharina Görlitz 02375 / 82203

Wenn über den 
Vorstand des Be-
zirksligisten TuS 

Langenholthausen gespro-
chen wird, fallen den Fußball-
freunden in der hiesigen Re-
gion sofort zwei Namen ein: 
Charly Grote und Andreas 
Aßhoff. 

Beide standen am Sams-
tagabend wieder einmal im 
Rampenlicht. Während die 
Mitgliederversammlung den 
Goldbäcker abermals zum 1. 
Vorsitzenden wählte, wurde 
dem langjährigen 1. und der-
zeitigem 2. Geschäftsführer 
des TuS eine sehr große Ehre 
zuteil. Denn der Vorsitzende 
des Fußballkreises Arnsberg, 
Ulrich Lemmer, war nach 
Langenholthausen gekom-
men, um Andreas Aßhoff im 
Auftrag des Deutschen Fuß-
ball-Bundes die Urkunde für 
vorbildliche ehrenamtliche 

DFB zeichnet Andreas Aßhoff
mit Ehrenamts-Urkunde aus
Der Geehrte dient dem TuS L.A. seit 30 Jahren als Geschäftsführer

Leistungen im Fußballsport 
zu überreichen.

Als Aßhoff die Ehrenamts-
Urkunde aus den Händen 
von Lemmer entgegennahm 
im Vereinslokal Habbel, da  
brandete langanhaltender Bei-
fall auf. Den hat sich der Ge-
ehrte nach Meinung aller Mit-
glieder durch seine großartige 
Arbeit im TuS Langenholt-

hausen, aber auch im Fußball-
kreis Arnsberg, redlich ver-
dient.

So sieht es auch Lemmer, 
der Aßhoff auf Grund seines 
Fachwissens als einen der an-
erkanntesten Geschäftsfüh-
rer im Fußballkreis Arnsberg 
sieht. „Sollten wir einmal 
eine Arbeitsgruppe benötigen, 
würde mir bestimmt zuerst 
sein Name einfallen. Denn 
man kann sich voll auf ihn 
verlassen. Wenn er sagt, ich 
kümmere mich darum, dann 
ist das auch so. Für mich ist er  
eine totale Identifikationsper-
son Ihres Vereins“, lobte der 
Kreis-Vorsitzende in seiner 
Laudatio, die der 1. Vorsit-
zende Charly Grote als super 
bezeichnete, den ausgezeich-
neten TuS-Geschäftsführer.

„Andreas Aßhoff ist seit 
drei Jahrzehnten ehrenamtlich 
engagiert, und das mit Über-

zeugung und Leidenschaft. 
Dass dazu gelegentliche Ent-
täuschungen und Rückschlä-
ge gehören, bedarf keiner be-
sonderen Erwähnung. Das 
Gefühl, etwas Nützliches für 
die Gemeinschaft zu leisten  
und in diesem Bemühen mit 
so vielen gutwilligen und be-
gabten Menschen verbunden 
zu sein, ist ein zutiefst befrie-
digendes“, so der Kreis-Vor-
sitzende. 

Der Wille zur Gemeinschaft  
sei bei dem Geehrten stärker 
als jeder Zeitenwandel. Auf 
ihn könne der TuS Langen-
holthausen und der Kreis bau-
en, sagte Ulrich Lemmer, be-
vor sich der Vorstand und die 
1. Mannschaft durch Charly 
Grote und Dennis Zöller bei 
Andreas Aßhoff mit Geschen-
ken für sein vorbildliches eh-
renamtliches Wirken bedank-
ten. 

Ulrich Lemmer ehrt An-
dreas Aßhoff (li.).
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Installation ∙ Reparatur ∙ TV-SAT ∙ Schnelldienst

Am Hohlen Stein 3 · 58802 Balve ·

Immer
für
Sie
da!

GARDINEN-WASCHSERVICE
Balve und Umgebung!

Waschen und dekorieren jeder Art.
Terminvereinbarung: Täglich von 16-18 Uhr (außer So.)

Raumausstattung
Ivonne Schulz

58802 Balve • Fon: 015775416468

N a t u r h e i l p r a x i s
Schmerztherapie,

Allergien, Infekte, Erschöpfungssyndrom,
entzündliche Erkrankungen, Schlafstörungen

Heilprak kerin Michaela Fischer
Sauerlandstraße 8-12
58802 Balve
Tel.: 02375-2054788

www.heilprak ker-balve-tcm.de
Termine nach Vereinbarung

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Die Närrinnen und 
Narren, da ist sich 
der Vorstand si-

cher, werden sich abermals 
auf den Weg machen, wenn 
am Samstag, 25. Februar, ab 
20.01 Uhr, der Große Preis-
kostümball in der Schützen-
halle angesagt ist. 

Wie in den Jahren zuvor 
sorgen auch heuer die „Ami-
gos“ für Stimmung in der 
Garbecker Schützenhalle, 
die an diesem Abend zum 
Mekka der Pappnasen wird. 
Für Jugendliche unter 16 
Jahren ist diese Party aller-
dings tabu. Dafür haben die 
Damen und Herren der Ge-
neration Ü50 freien Eintritt. 

Auf die Besucher der 
größten Karnevalsveranstal-
tung im Raum Balve war-
ten einige attraktive Preise 
– vorausgesetzt, sie betei-
ligen sich am Preiskostüm-
ball. Die Bandbreite der Fa-
schings- kostüme reicht von 
solchen mit einem Bezug 

Großer Preiskostümball
mit Kultband „Amigos“ 

auf aktuelle Ereignisse bis 
hin zu den klassischen Out-
fits wie Clown, Cowboy und 
Indianer. 

Das originellste Kostüm 
wird vom Turnverein Gar-
beck mit einem Geldpreis 
in Höhe von 150 Euro zum 
Aufbessern der Partykasse 
prämiert. Rang 2 dotiert der 
Ausrichter TVS mit einem 
Essensgutschein im Wert 
von 75 Euro. Über ein 30-Li-
ter-Faß Bier dürfen sich die 
Drittplatzierten am Sams-
tagabend freuen. 

Der Kartenvorverkauf für 
den Preiskostümball erfolgt 
am Samstagmorgen (25. Fe-
bruar)  in der Zeit von 10 bis 
12.30 Uhr in der Schützen-
halle. Hier kostet der Eintritt 
7 Euro und  an der Abend-
kasse 8 Euro. 

Der TV Sauerlandia Gar-
beck hofft auf viele Jecken, 
die fröhlich und ausgelas-
sen die 5. Jahreszeit feiern 
möchten.

500 Menschen 
gedachten 
in der Aula 

der Städtischen Realschule 
der beiden Brüder Nuri und 
Hakan Dönmez, die am 10. 
Januar 2016 auf der A46 bei 
einem Unfall ums Leben ge-
kommen sind.  

Unter den Trauernden 
waren neben der Fami-
lie der beiden Brüder zahl-
reiche Menschen aus ganz 
Nordrhein-Westfalen. Einer 
der Trauergäste, ein guter 

Bewegendes Gedenken an
die Brüder Nuri und Hakan

Freund der Familie, war ei-
gens aus Istanbul angereist, 
um am Gedenken und Gebet 
teilzunehmen. 

Anhand von Fotos ließ die 
Familie das Leben von Nuri 
und Hakan Revue passie-
ren. Dabei flossen viele Trä-
nen. „Von Kindheit an waren 
sie unzertrennlich. Sie haben 
sehr viel gemeinsam unter-
nommen“, erzählte Vater 
Bayram Dönmez nach der 
Trauerfeier, die von mehre-
ren Imamen gestaltet wurde. 
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Um die Verkehrssitu-
ation an der Kreu-
zung Hönnetal-

straße/Hauptstraße/An der 
Kormke zu entschärfen, 
ist nach einem Behörden-
termin  mit Vertretern von 
Stadt, Kreis und Landes-
betrieb Straßen NRW, aber 
ohne die Polizeibeamten aus 
Balve, als erste Maßnahme 
eine neue Verkehrsregelung 
für den Mühlenweg durch 
die Straßenverkehrsbehörde 
des Märkischen Kreises an-
geordnet worden. Der Alltag 
zeigt jedoch, dass die jetzige 
Verkehrsführung alles ande-
re als gelungen ist. 

Die Behördenvertreter se-
hen neben dem hohen Ver-
kehrsaufkommen und der 
Ampelsteuerung eine Mitur-
sache für die Rückstauungen 
auf der Hönnetalstraße auch 
den Linksabbiegerverkehr in 
den Mühlenweg. Daher ist 
ab sofort das Linksabbiegen 
aus Richtung Hönnetal in 
den Mühlenweg untersagt. 

Neue Verkehrsregelung
für Hauptstraße und Mühlenweg passt nicht
Straßenverkehrsbehörde wird Markierung und Beschilderung zum Teil ändern

Die unterbrochene Markie-
rung wurde geschlossen.

Eine scheinbar gute Lö-
sung, die von den Verkehrs-
teilnehmern akzeptiert wird, 
wenn auch nicht von allen, 
wie die Polizei-Bezirksbe-
amten aus Balve beobach-
ten. Diese Maßnahme be-
deutet zudem, dass aus dem 
Mühlenweg und der Drei-
königsgasse nur noch nach 
rechts abgebogen werden 
darf. Und genau bei diesem 
Punkt setzt die berechtigte 
Kritik der Auto- und Motor-
radfahrer ein, denn sie sind 
der Meinung: Verkehrsteil-
nehmer, die aus dem Müh-
lenweg kommen und in die 
Dreikönigsgasse oder in 
Richtung Langenholthausen 
fahren möchten, sind nicht 
die Ursache für den Rück-
stau auf der Hauptstraße.  

„Wir wollen 
keinen abzocken“

So sieht es auch die Po-
lizei in Balve, die das Ge-

spräch mit dem Ordnungs-
amtsleiter der Stadt Balve, 
Marcus Kauke, gesucht hat, 
um eine Korrektur der jet-
zigen Verkehrsführung zu 
erreichen. „Es liegt jetzt an 
der Stadt Balve, wie schnell 
sie den Änderungsantrag an 
das Straßenverkehrsamt des 
Märkischen Kreises auf den 
Weg bringt. Die Umsetzung 
der Anordnung wird kein 
großes Problem sein“, hofft  
Polizei-Hauptkommissar 
Franz-Josef Griese, dass im 
Rathaus schnell gehandelt 
wird. Auch deshalb, weil 
die jetzige Verkehrsführung 
eine enorme Belastung für 
die kleinen Seitenstraßen ist 
und sich somit die Maßnah-
me als kontraproduktiv er-
weist.

„Sinnvoll ist mit Blick auf 
den Rückstau vor der Ampel 
auf der Hauptstraße ledig-
lich das Verbot, links in den 
Mühlenweg abzubiegen“, 
sagt PHK Griese auf Anfra-
ge des HÖNNE-EXPRESS. 

Der Polizei-Bezirksbeam-
te fügt dann noch hinzu: 
„Wir wollen keine Abzocke 
der Verkehrsteilnehmer. Un-
ser Wunsch ist es: Der Ver-
kehr soll laufen und die Leu-
te sollen sich an die Regeln 
halten.“

Damit sich die Verkehrs-
teilnehmer an die neuen 
Markierungen und Beschil-
derungen auf Hauptstra-
ße und Mühlenweg sowie 
Dreikönigsgasse gewöhnen 
konnten, haben die Bezirks-
beamten darauf verzich-
tet, sofort vom ersten Tag 
an, das Fehlverhalten der 
Fahrzeuglenker mit einem 
Knöllchen in Höhe von 30 
Euro zu bestrafen. „Uns 
ging es erst einmal darum, 
die Verkehrsteilnehmer im 
persönlichen Gespräch auf 
die Änderungen hinzuwei-
sen. Erst vor einigen Ta-
gen sind wir dazu überge-
gangen, die Verstöße mit 30 
Euro zu ahnden“, so PHK 
Griese.

Der Chef-Koch des 
Hotels und Restau-
rants „Antoniushüt-

te“ in Eisborn, Florian Galli-
st (Bild), steigt am 5. Februar 
in den Flieger, um bis zum 
1. März die peruanische und 
südamerikanische Küche 
kennenzulernen, und zwar 
in den beiden Hilton-Hotels 
in  Lima. Geführt werden 
 diese  renommierten Häuser 
von Hotel-Manager Dietrich 

Küchenmeister Gallist will im Hilton
südamerikanische Köstlichkeiten entdecken

Bauer, der mit Britta Spie-
kermann (Bild), Eigentüme-
rin der „Antoniushütte“, seit 
vielen Jahren befreundet ist. 
„Wir haben zusammen in 
München studiert.“

Als Florian Gallist den 
Wunsch äußerte, die süd-
amerikanische Küche zu 
entdecken, weil immer mehr 
Gerichte von diesem Konti-
nent nachgefragt werden in 
Eisborn, ebnete ihm Britta 

über, dass ich in Lima Er-
fahrungen sammeln kann, 
die ich in unsere internatio-
nale Speisekarte integrierten 
kann“, erklärt der Küchen-
meister. Er wird nach sei-
ner Rückkehr aus Peru zwei 
Kochkurse anbietet, die sich 
mit der peruanischen Kü-
che befassen. Die Termine: 
18. und 25. März, jeweils 
von 13.30 bis 19 Uhr. Wer 
sich für „Culinaria Peru“ in-
teressiert, sollte die Tele-
fon-Nummer 02379/9150 
wählen, um Details über die 
Kochkurse zu erfahren.

Spiekermann den Weg nach 
Peru. „Ich freue mich dar-
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für Ihre defekten

Elektrogeräte
z. B. Waschmaschine, Herd,
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Telefon 02392 4227

Telefon Lüdenscheid 02351 674888
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Interessiert? Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich oder melden Sie sich bei 
Hr. Dörste oder Hr. Ludwig, 
Tel. 0 23 75 / 8 99 0

Druck   Daten   Logistik

Zimmermann Druck + Verlag GmbH
 Widukindplatz 2 · 58802 Balve 

Telefon (0 23 75) 8 99 0
Telefax (0 23 75) 8 99 33

Die Fahrschule Fell-
mer aus Plettenberg, 
die bereits seit Jah-

ren eine Filiale in der Hön-
nestadt Balve unterhält, ist 
umgezogen, und zwar von 
der Hofstraße zur Hauptstra-
ße. 

„Wir haben uns für den 
Umzug in das Haus Ber-
ken entschieden, weil die 
Lage einfach besser ist“, 
sagt Susanne Fellmer. Und 
nachdem die neuen Räum-
lichkeiten vom Straßenver-
kehrsamt des Märkischen 
Kreises abgenommen wor-
den sind, „ohne Beanstan-
dungen“, wie Steffi Fell-
mer berichtet, wird jetzt der 
Fahrschul-Unterricht von ihr 
im neuen Domizil erteilt. 

Da das Familienunterneh-
men Fahrschule Fellmer nach 

Fahrschule Fellmer
jetzt an der Hauptstraße

wie vor einen guten Zulauf 
zu verzeichnen hat, trotz des 
demografischen Wandels,  
öffnet Steffi Felmer, die seit 
2005 in der Fahrschule tä-
tig ist, jeweils des Dienstags 
(von 17.30 Uhr (Anmel-
dungen) bis 19.30 Uhr so-
wie des Donnerstags von 18 
bis 19.30 Uhr die Fahrschule 
an der Hauptstraße. 

„Wer früher kommt, der 
kann in der Fahrschule Mu-
sik hören, oder aber den Bil-
lardtisch nutzen“, sagt Steffi 
Fellmer, die darauf hinweist: 
„Wir sind eine Fahrschule 
für alle Führerscheinklas-
sen. Darüber hinaus bieten 
wir  Weiterbildung für Be-
rufskraftfahrer ebenso an 
wie Kurse für die Gabelstap-
lerfahrer und Sicherheits-
training.“ 
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Veranstaltungen in Balve vom 2. Februar bis 27. Februar 2017
22.2.2017, 14.30 Uhr, Balve, Seniorenwanderung in Balve, 
Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, Sauerländischer Gebirgsverein 
Abt. Balve
23.2.2017, 14.30 Uhr, Mellen, Kinderkarneval „Lüttke 
Fastnacht“, Kath. Frauengemeinschaft Mellen
25.2.2017, 20 Uhr, Garbeck, Preiskostümball, Schützenhalle 
Garbeck, TV Sauerlandia Garbeck
26.2.2017, 7 Uhr, Balve, Wanderung: Sonnenaufgang im 
Balver Wald, Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, Sauerländischer 
Gebirgsverein Abt. Balve
27.2.2017, 15.15 Uhr, Eisborn, Kinderkarneval am 
Rosenmontag, Schützenhalle Eisborn, Dorfgemeinschaft Eisborn

Alle Angaben ohne Gewähr

 

2.2.2017, 18.30 Uhr, Eisborn, Patronatsfest, Kath. Pfarrkirche 
St. Antonius, Kath. Frauengemeinschaft Eisborn

2.2.2017, 18 Uhr, Langenholthausen, Patronatsfest, Kath. 
Pfarrkirche St. Johannes

3.2.2017, 18.30 Uhr, Balve, Patronatsfest, Kath. Pfarrkirche St. 
Blasius

4.2.2017, 15 bis 17 Uhr, Balve, Kicker-Cup der Volksbank, 
Jugendzentrum Balve

4.2.2017, 17 Uhr, Balve, Jahreshauptversammlung, SGV-
Wanderheim, Sauerländischer Gebirgsverein Abt. Balve

4.2.2017, 20 Uhr, Balve, Kolpingforum: Lesung mit Katrin 
Heinrichs im Schulzentrum Balve, Kolpingsfamilie Balve

6.2.2017, Balve, Leader- 
Programm, Kath. Pfarrheim 
Balve, Kolpingsfamilie Balve

6.2.2017, 19.30 Uhr, 
Langenholthausen, 
Plattdeutscher Abend, 
Gasthof Habbel

12.2.2017, 10 Uhr, Balve, 
Wanderung zwischen Jubach 
und Homert, Treffpunkt 
Parkplatz am Bahnhof, 
Sauerländischer Gebirgsverein  
Abt. Balve

12.2.2017, 15 Uhr, 
Beckum, Frauenkarneval, 
Schützenhalle Beckum, 
Frauengemeinschaft Beckum

12.2.2017, 14.30 Uhr, 
Eisborn, Frauenkarneval, 
Schützenhalle Eisborn, Kath. 
Frauengemeinschaft Eisborn

12.2.2017, Langenholt-
hausen, Seniorenkarneval, 
SoKoLa.de Kath. 
Frauengemeinschaft  
Langenholthausen

17.2.2017, 17.59 Uhr, Balve, 
Frauenkarneval, Aula 
Schulzentrum Balve, Kath. 
Frauengemeinschaft Balve

17.2.2017, 19.33 Uhr, 
Langenholthausen, 
Frauenkarneval, SoKoLa.de 
Kath. Frauengemeinschaft  
Langenholthausen

18.2.2017, Balve, 
Seniorenkarneval, Aula 
Schulzentrum Balve, Kath. 
Frauengemeinschaft Balve

18.2.2017, 19.30 Uhr, Balve, 
Konzert „Good Wood“ 
Vereinsheim „Mittendrin“ 
Sportplatz Krumpaul, Balve 
SG Balve- Garbeck

18.2.2017, 20.11 Uhr, 
Eisborn, Eisborner 
Karnevalsnacht, 
Schützenhalle, 
Schützenbruderschaft  
St. Antonius Eisborn
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 13. 02. 2017
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  27. 02. 2017

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 14. 02. 2017
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 28. 02. 2017

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 15. 02. 2017
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 01. 03. 2017

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 16. 02. 2017
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 02. 03. 2017
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 17. 02. 2017
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  03. 03. 2017

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 06. 02. 2017
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 20. 02. 2017

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 07. 02. 2017
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 21. 02. 2017

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 08. 02. 2017
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 22. 02. 2017

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 09. 02. 2017
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 23. 02. 2017
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 10. 02. 2017
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 24. 02. 2017

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2017!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von 

Elektro-Klein-Geräten
Samstag, 18. Februar 2017

Garbeck    Königstraße (Parkpl. Schützenhalle) 09.00 bis 10.45 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!

Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Grünabfall
Termine für 2017 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Bekommen Sie gute Zinsen?

1a marketing + service UG, Aßmann
 Garbecker Straße 9 - 58802 Balve

Tel. 02375 937639

Oder finden Sie das auch
zum

Heulen?

Gute Zinsen erhalten Sie
bei uns: 02375 937639

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 316  Montag  27. 02. 2017
Revier 317  Dienstag 28. 02. 2017
Revier 318  Mittwoch 01. 03. 2017
Revier 319  Donnerstag 02. 03. 2017
Revier 320  Freitag 03. 03. 2017

Inserieren
im
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Anzeige Sparkasse beim 
Montieren einfügen

www.spk-mk.de

Zuhause ist 
einfach.

Wenn man einen Immobili-
enpartner hat, der für jedes 
Bedürfnis das passende An-
gebot findet.


